
Aktenzeichen: 5 AZR 157/09 
Bundesarbeitsgericht 5. Senat Urteil vom 16. Dezember 2009 

-5  AZR 157/09-

1. Arbeitsgericht 
Kiel

Urteil vom 30. Juli 2008 
- öD 4 Ca 693 c/08 -

II. Landesarbeitsgericht 
Schleswig-Holstein

Urteil vom 14. Januar 2009 
- 6 Sa 347/08 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein

Entscheidungsstichwort:
Bereitschaftsdienst und Ruhepausen

Gesetze:
ArbZG § 2 Abs. 1, § 4 Satz 1; GewO § 106

Leitsätze:
keine
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BUNDESARBEITSGERICHT

5 AZR 157/09
6 Sa 347/08 
Landesarbeitsgericht 
Schleswig-Holstein

Verkündet am 
16. Dezember 2009

Im Namen des Volkes!

Metze, Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

URTEIL

ln Sachen

Kläger, Berufungskläger, Berufungsbeklagter und Revisions­

kläger,

pp.

Beklagte, Berufungsbeklagte, Berufungsklägerin und Revisions­

beklagte,

hat der Fünfte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der Beratung vom 

16. Dezember 2009 durch den Vizepräsidenten des Bundesarbeitsgerichts 

Dr. Müller-Glöge, die Richterin am Bundesarbeitsgericht Dr. Laux, den Richter
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am Bundesarbeitsgericht Dr. Biebl sowie die ehrenamtlichen Richter Kessel und 

Hinrichs für Recht erkannt:

1. Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Landes­
arbeitsgerichts Schleswig-Holstein vom 14. Januar 
2009 - 6 Sa 347/08 - wird zurückgewiesen.

2. Der Kläger hat die Kosten der Revision zu tragen.

Von Rechts wegen!

Tatbestand

Die Parteien streiten über die Dauer von Ruhepausen. 1

Der Kläger ist seit Februar 1985 bei der Beklagten, die ein Städtisches 2

Krankenhaus betreibt, beschäftigt. Er arbeitet als Facharzt mit einer regel­

mäßigen wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden. Darüber hinaus leistet er 

Bereitschaftsdienste. Er macht geltend, die Bereitschaftsdienste seien ohne 

Einfluss auf die Dauer der Ruhepausen.

Der Kläger hat - soweit für die Revision von Interesse - beantragt 3

1. festzustellen, dass die Beklagte nicht berechtigt ist, 
bei einer Einteilung des Klägers zur Vollarbeit von 
mehr als sechs bis zu neun Stunden mit an­
schließendem Bereitschaftsdienst eine Pause von 
mehr als 0,5 Stunden anzuordnen,
hilfsweise
festzustellen, dass die Beklagte gesetzlich nicht ver­
pflichtet ist, bei einer Einteilung des Klägers zur Voll­
arbeit von mehr als sechs bis zu neun Stunden mit 
anschließendem Bereitschaftsdienst eine Pause von 
mehr als 0,5 Stunden anzuordnen,

2. festzustellen, dass die Beklagte nicht berechtigt ist, 
von Bereitschaftsdienstzeiten von mehr als sechs 
bzw. neun Stunden Zeiten des Bereitschaftsdienstes 
als Pausenzeiten abzuziehen und bei der Ab­
rechnung nicht zu berücksichtigen.
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Die Beklagte hat Klageabweisung beantragt.

Das Arbeitsgericht hat dem Antrag zu 2. stattgegeben und den Antrag 

zu 1. abgewiesen. Das Landesarbeitsgericht hat die Berufung des Klägers 

einschließlich des erstmals in der Berufungsinstanz gestellten Hilfsantrags 

zurückgewiesen. Auf die Berufung der Beklagten hat das Landesarbeitsgericht 

den Antrag zu 2. abgewiesen. Mit der vom Landesarbeitsgericht zugelassenen 

Revision verfolgt der Kläger sein Klagebegehren weiter.

Entscheidungsgründe

Die Revision des Klägers ist unbegründet. Das Landesarbeitsgericht 

hat zu Recht die Berufung des Klägers zurückgewiesen und auf die Berufung 

der Beklagten den Antrag zu 2. abgewiesen. Die Klage ist hinsichtlich der noch 

anhängigen Anträge unbegründet. Die Beklagte ist berechtigt und gesetzlich 

verpflichtet, bei der Bemessung der Dauer von Pausen Bereitschaftsdienst als 

Arbeitszeit zu berücksichtigen.

I. Der Hauptantrag zu 1. ist unbegründet. Die Beklagte ist berechtigt, bei 

einer Einteilung des Klägers zur Vollarbeit von mehr als sechs bis zu neun 

Stunden mit anschließendem Bereitschaftsdienst eine Pause von mehr als 

30 Minuten Dauer anzuordnen. Der Beklagten steht es nach §106 GewO 

unabhängig von der Dauer der individuell geschuldeten arbeitstäglichen Ar­

beitszeitfrei, unter Wahrung der Interessen des Arbeitnehmers und des betrieb­

lichen Interesses eine Pause von mehr als 30 Minuten Dauer anzuordnen. Die 

in § 4 Arbeitszeitgesetz (ArbZG) geregelten Ruhepausen stellen lediglich das 

Mindestmaß dar und verwehren es dem Arbeitgeber nicht, kraft seines Wei­

sungsrechts längere Pausen vorzusehen (Anzinger/Koberski ArbZG 3. Aufl. § 4 

Rn. 19; Schütt/Schulte ArbZG § 4 Rn. 15).

II. Der Hilfsantrag ist ebenfalls unbegründet. Die Beklagte ist gern. § 4 

ArbZG verpflichtet, bei einer Vollarbeitszeit von mehr als sechs Stunden Dauer
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mit anschließendem Bereitschaftsdienst eine Pause von mindestens 

45 Minuten Dauer anzuordnen, wenn die gesamte aus Vollarbeitszeit und 

Bereitschaftsdienst bestehende Arbeitszeit länger als neun Stunden währt.

1. Nach §4 Satz 1 ArbZG ist die Arbeit durch im Voraus feststehende 9 

Ruhepausen von mindestens 30 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als 

sechs bis zu neun Stunden und 45 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als 

neun Stunden insgesamt zu unterbrechen. Länger als sechs Stunden hinter­

einander dürfen Arbeitnehmer gern. § 4 Satz 3 ArbZG nicht ohne Ruhepausen 

beschäftigt werden. Auch Bereitschaftsdienst ist aufgrund der in Art. 4b des 

Gesetzes zu Reformen am Arbeitsmarkt vom 24. Dezember 2003 (BGBl. I

5. 3002) geschaffenen Regelung, die am 1. Januar 2004 in Kraft trat, Arbeits­

zeit iSv. §2 ArbZG (vgl. Senat 15. Juli 2009 -5  AZR 867/08- Rn. 12; BAG 

16. März 2004 -9  AZR 93/03- zu B 12 der Gründe, BAGE 110, 60, 65;

18. Februar 2003 - 1 ABR 2/02 - BAGE 105, 32). Dementsprechend ist Bereit­

schaftsdienst bei der Bestimmung der Dauer von gesetzlichen Ruhepausen als 

Arbeitszeit zu berücksichtigen (ErfK/Wank 10. Aufl. § 4 ArbZG Rn. 1).

2. Die inaktiven Zeiten des Bereitschaftsdienstes stellen keine Pausen 10

iSv. § 4 ArbZG dar. Beim Bereitschaftsdienst kann der Arbeitgeber den Aufent­

haltsort des Arbeitnehmers bestimmen und ihn jederzeit einsetzen. Der Arbeit­

nehmer kann nicht frei darüber verfügen, wo und wie er seine Ruhepausen 

verbringt. Das steht einer Pause, die dadurch gekennzeichnet ist, dass der 

Arbeitnehmer frei über die Nutzung des Zeitraums bestimmen kann (st. Rspr.,

BAG 13. Oktober 2009 - 9 AZR 139/08 - Rn. 30 mwN), entgegen (ErfK/Wank 

§ 4 ArbZG Rn. 1; Schütt/Schulte ArbZG § 4 Rn. 4; Buschmann/Ulber ArbZG

6. Aufl. § 4 Rn. 1c).

III. Der Hauptantrag zu 2. ist gleichfalls unbegründet. Die Beklagte kann 11

kraft ihres Weisungsrechts (§ 106 GewO) während des Bereitschaftsdienstes 

wirksam Pausen anordnen, indem sie im Voraus Unterbrechungen des Bereit­

schaftsdienstes festlegt, während derer der Kläger weder Arbeit zu leisten noch 

sich dafür bereitzuhalten hat. Solche Ruhepausen sind keine Arbeitszeit und 

mangels gegenteiliger Regelung nicht zu vergüten.
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Die Kostenentscheidung beruht auf § 97 Abs. 1 ZPO.

Müller-Glöge Laux

Kessel W. Hinrichs

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	BUNDESARBEITSGERICHT

	Von Rechts wegen!

	Tatbestand

	Entscheidungsgründe



